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Was englische Herrschaft ist.
Ter englische L " rd John Rüssel iogie lttkl , ini

poudvner Parlament : „ Wir hoben Irland , wie ich mit
voller Uebcrzeugung behaupte,

'
zu dein verkonnnr >isien und

erbärntlichsten
'

Land der Welt gemocht .
"

Wir Deutschen haben Anlass , uns diese Worte vor
Angen zu halten , wollen mir eine. Vorstellung davon ge

. Winnen .
'
war - uns droht , wenn Nur die entsetzlichen Feie

dendbed -nrtnngen unterschreiben , die man uns znmntei .
Es ist nicht zuviel gesagt , was die Reichsregiernng kund¬
gab : wir würden ans ewige Zeiten versklavt werden .

Von den 22 Millionen Irländern , die es ans der
Well gibt , leben heilte 17O , Millionen im Ausland .
Während die Bevölkerung der grünen Insel noch 1841
etwa 8s - Millionen belrng , ist sie bis zum Ende des
Jahrhunderts aus wenig inehr als -I Millionen gesnn
ken . Mit rücksichtslosester Schärfe liehen , die englischen
Grnndherren , die nicht durch Kauf , sondern durch das
Recht des Krieges in den Besitz des Landes gekommen
waren , die Pachtsnmnien einlreiben , die sie so oft wie
möglich erhöhten . k8ök wurde sestgestellt , das; im Laus
der letzten kO Jahre 282 640 menschliche Behausungen
durch die Anstreibungsmannschaflen .zerstört worden wä¬
ren .

' Man merke Wohl : es wurden nicht etwa nur
282 040 Pachter , samt ihren Familien von der Scholle
vertrieben , die sie bis dahin bebaut Hallen , sondern es
wurden auch ihre Behausungen zerstört , dann !
diese armen Leute dort nicht etwa ein Obdach sinden
könnten , ohin» sjch den maßlosen Forderungen ihrer Ans -
benler zu fügen .

Nicht einmal die Reformen , die im letzien Menschen¬
alter endlich versucht wurden , haben Irland den frn
Heren Wohlstand auch nur annähernd wiedergegeben . Zn
dieien Reformen sah sich England aus einem doppelten
'.Munde gezwungen : einmal erkannlen die Grnndherren ,
das ; sie sich durch die ' jedes Maß übersteigende Vcr -

elendnng des irischen Volkes selbst der Möglichkeit be -
ranblen , höhere Beträge oder überhaupt noch Einnah¬
men aus ihrem Grundbesitz zu ziehen : und andererseits
sorgte der furchtbare Haß , der sich allenthalben in Ir¬
land gegen die Knechtung und Ausbeutung geltend
machte , endlich für die Bereitschaft Englands , andere
Sailen anfznziehen . Wurden doch selbst die protestan¬
tischen Engländer , sobald sie längere Zeit in dein ge«

lnechieien Irland lebten , zu Englandhassern . , Kein po¬
lnischer Führer Irlands hal im letzten halben Jahr¬
hundert England größere Schwierigkeiten bereitet als
der protestantische , aus einer englischen Familie her -

Porgegangene Parnell .
Trotzdem hal England bis znm heutigen Tage sich

'

nicht entichließen können , das System der Knechtung
als solches zu beseitigen . Wie in Indien , das ein an¬
deres furchtbares Beispiel dieser gewissenlosen Ausbeu¬
lung bildet , hat auch in Irland das Wohl der Be¬
völkerung niemals zur Richischnnr der engißchen Politik
gedient . Tie Politik Englands ging planmäßig daraus
auc , Irland die Ausfuhr aller Waren zu verbieten ,
durca die es emporkvmmen konnte ; insbesondere solcher
Wäret -. , Re auch England erzeugte . Das Auskommen
jeder Industrie wurde mit ähnlichen Mitteln unmög¬
lich gemacht , jeder Handel mit dem Anssand abge -
jchnuren . NNO führte Irland insgesamt für <»3600000
P und ^ lpeling Erzeugnisse , aus . Davon gingen nach
England 02 600 000 Pfund , hauptsächlich um damit die
Pachten an die englischen Grnndherren zu bezahlen . Nur
für NnAtOOtXl Pfuud gingen in fremde Länder oder
britische Kolonien , davon etwa 4 MO 000 Pfund nach

^ den Vereinigten Staaten , obwohl dort viele Millionen
von Iren leben , die. gern viel mehr von der Heimat
kaufen würden . Von dein Gesamthandel Irlands mit
dem Ausland gingen nur 700 000 Pfund , also nur
etwa 6 v . H . , von irischen Häfen aus , obwohl die In¬
sel mit 40 Hasen gesegnet ist, unter denen sich die schön¬
sten Buchten ganz Westeuropas befinden . Allein sie
sind unbenutzt und leer .

Keine eigenen Banken , keine eigene Industrie , keine

eigenen Eisenbahnen , keine eigene Schiffahrt , — das ist
die G ?sai » tlage der Volkswirtschaft der grünen Insel .
Das Land ist in eine menschenleere Wüste ver¬
wandelt . » Von den 20 Millionen Morgen , die es um¬
faßt , sind nur 2 0001 )00 bebaut , weil die englischen .
Großgrundbesitzer es vorzogen , den irischen Boden in
Weideland zu verwandeln , uni dar Vieh , oa » England

Dienstag , de« 3 . Znili N» l9

für seine. Ernährung braucht , dort zu mästen . An ; dem
Elend irischer Männer , Frauen und Kinder hat Eng - ^

land seinen eigenen Wohlstand aufgebanl . Sir Roger
Casement hak berechnet , daß im Verlauf des 19 . Jahr¬
hunderts der Zwinghcrr dieser Insel , während ihre
"

evölkeruug um mehr als die Hälfte sank ; nicht wenig '

als 20 Milliarden Mark , für die Zwecke seiner in ,
perialistischen Wellpolitik herausgezogen hat . In der¬
selben Zeit wurden 2 Millionen irischer Männ . c durch
Hunger in die englischen Heere getrieben , ihr Blut wurde ^

für die Erweiterung des englischen Weltreiches vergossen .
Und während die . irischen Häfen zerstört wurden , die

irische Industrie geknechtet ward , und die fruchtbaren
irischen Felder öde lagen , mußten irische Arbeiter dem

englischen Kapitalismus Sklavendienste tun , um die eng¬
lische Industrie und den englischen Handel durch schmach¬
voll entlohnte Arbeit zu fördern .

33 Milliarden Sparkaffen-Einlagen .
Ende des Jahres 1918 halten die Einlagen bei

den deutschen Sparkassen , die bis zu Beginn des Kriegs
20 Milliarden Mark betrugen , sich ans 36 Milliarden
erhöht idavon Preußen 22 Milliarden ) . Daß es sich
hier nicht um eine regelmäßige Entwicklung handelt ,
geht schon ans einem Vergleich mit den Vorjahren
tzervor . In den Jahren 1910 — 1914 stieg die Einlage ^ ,
summe de : gemm,e -n denisthen Sparkanen jährlich um
nind 1 Milliarde Mar . mm '- 6 . 7 am 2tt,0 Milliarden .
In der Zrit von >914 >9 ! 0 erfolgte ken , stnwacW ,
sondern es war zum Schluß dieses Jahres ein Ein -

lngcbestand von 20,4 Millionen , also von cund lO^

Millionen weniger als Ende l9l4 vorbanden . M, .
" mi allmählichen Wachsen der Jnsla tion ( Papier -
cchldnmlanf !, aber auch mit Per Flüssigmachung von Mit ¬
teln , die bisher in den kleinen und mittleren geschäft¬
lichen und gewerblichen Betrieben ' von nninehr eingezoge -
nen Männern gearbeitet halten , wuchsen die Sparkassen -

gulhaben schnell . Es kamen ferner die gewiß bedeutenden
Summen hinzu , die die Jugendlichen verdienten
und die ihnen durch die behördlichen Maßnahmen in
Form von Sparkassengnthaben znm großen Teil er¬
halten und so einer in Lnxnsnbermnt ausartenden Ver¬
schwendung entzogen wurden , und die Beträge , die die
hochbezahlteil Arbeiter , aber auch die vielen Klein
händlerkceise erübrigen konnten , die im Kriege reichlich
verdient haben . Aber es stecken auch weiter Zweifel
los in dieser Sparkassengnthaben Einlagen von Knn
den der Banken , die von diesen zu den Sparkassen
abgesc! wenkl sind , weil für sie die Differenz zwischen
den von den Banken und den Sparkassen auf Depositen
gelder gezahlten Zinssätze eine Nolle spielte . Da
ein sehr erheblicher Teil dieser Gelder ans Erlösen füc
Waren und Rohstosslager herrnhrt , so kommt also auch
in den Sparkanenansweisen die allmähliche Ligni -
d ier n n g de r B estl ände u n s e r e r V alkswir t -

s ck a s l zum Ausdruck . Bemerkt sei übrigens noch, daß
in der Zister von . 33 Milliarden , wie die Zeittcvritt
„ Sparkasse " , das amtliche Fachblatt des Denlichen Spac
kaisenverbandes , aussührt , nicbt die ans etwa l Milliarde
Mark zu schätzenden Einlagen in dem von den » aisen
neuerdings stark ansgcbauten Scheckverkehr enthalten ,
ebenso wie die Zeichnungen ans die Kriegsanleihen nicht
darin ansgebuchk worden find .

Neues vom Lage .
Kein Rücktritt der Reichsregieruust .

> Berlin , 2 . Juni . In einer Unterredung mi :
einem Vertreter der ,,T . Allg . Zkg " sagte Reichspräsi¬
dent Ebert , es liege kein Grund vor , daß das Reichs -
Ministerium znrücUrete , um anderen Ministern Platz
zu machen , die geeigneter seien, die Friedensbedingnii -
gen zu unterschreiben , dl ach der Verfassung könne der
Friedensjchlnß nur durch Reichsgesetz, also in lieberem -
sti

'
mmnng von Reichsregiernng , Nationalansschuß und

Rntioilalveisainmlnng zustande kommen : zwischen den
drei Faktoren bestehe, abgesehen von den Unabhängigen
der Nationalversammlung , in der - Friedenssrage voll

.nmene Einmüligkeit . Ein anderes Kabinett wäre
nur nnicc Verlust der demokratischen Errungenschaften
Ser Revvliuion möglich .

3V . Kahrs«««.
^ > >. . >> '.i . I ' ' " - >i>S« i

Ter Friedensvertrag in der preust . La » des -
versattnnlttits .

Berlin , 2 . Juni . Tie prenst . Regierung wird

henke mit den Vertretern aller Fraktionen der Landes «

Versammlungen über die preußischen Angelegenheiten
der Friedensverhandlungen sich besprechen und am Mitt¬
roch diesbezügliche Anfragen in der . Landesversamm -

mng beantworten .
Hundstebttttsi .

Berlin , 2 . Juni . Eine allgemeine VersanimMg
der Professoren und Studenten der landwirtschaftlichen
ovthschnle in Berlin erklärte , sie erwarte , daß die Reichs «
-egiccung zur Schließung der gesamten deutschen Uni -

.writtälen und Hochschulen schreiten werde , ehe die Ehre ,
lkuttur und Existenz des deutschen Volks preisgegeven
vcrden . Man sei festen Willens , alsdann mit der Waste
iür das Vaterland einznlreken .

Tröstung Scheidrmnttns . H
Berlin , 2 . Juni . Im „ Vorwärts " schreibt Mi «

lifterpräsioent Scheide mann , indem er sich gegen
wchtsstek-rnde Blätter wendet , die den Gewaltfrieden ei «
ien „ Scheidemannsriedrn " nennen : Ter Zusammenbruch
ei dcn Alldeutschen , nicht der gegenwärtigen Regie -

mng znzusclreiben . Wenn die Feinde ans den Vor --

chlag der Reichsregiernng eingehen , einen neutralen Ge -

ichtshos zu errichten , io werden die Alldeutschen dort
ich zu verantworten haben , andernfalls werde der Siaats -

enchishoi seine Pflicht tun -. ^
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Helssevich uns Tevttbntg .
Berlin , 2 . Juni . Der frühere Staatssekretär Dr .

Helsserich verössentl,chke in der „ Krenzzlg .
" einen

ichariett Ariike ! gegen die Gegenvorschläge der Reichs¬
regiernng , die den finanziellen und wiclichastliehen Ruin
des deutschen Volks l-erbeisnhren müssen . Reichchinanz --
minisler Ternbnrg führte dagegen im „ Berl . Tage -
blaic " ans , das Angebot der 11 >0 Milliarden iei eine
Ehrenpslicbl des deutschen Volks gewesen . Pelsserich er¬
widert , die angebolenen l ' Xk Milliarden müssen bei un¬
seren Feinden die Meinung erwecken , Denlsch ' and werde
über dir Ausdehnung der Vervslichtnngcn mit sich -re¬
den lassen . Die Mehrbelastung , durch die kOO Milliarden
Goldmarl über die Bedingungen des Wassenstillstands
hinaus sei ein Verbrechen und unserer sicherer Ruin .

Tie Fruge der .Konfesnunsschnle im Osten .
Berlin , 2 . Juni . Ans dem mittleren und süd¬

lichen Ostpreußen häufen sich die Nachrichten , daß die

Polen bei ihren Losreißnngsbcstrcbnngen die dort zu¬
meist streng katholisch gesinnte Bevölkerung für hoch¬
verräterische Pläne durch den Hinweis zu gewinnen su¬
chen , daß die Eltern ihre Kinder , wenn sie bei Deutsch¬
land bleiben , in konfeisionslase Schulen schicken müßten .
Um dieser angeblich znm Teil erfolgreichen Propaganda
der Polen entgegcnziitreie » , haben verschiedene ^ tadk-

Verwaltungen und Gemeindevertretungen Ostpreußens von
der Regierung die bindende Erklärung verlangt , daß

Lchulfragen künftig lediglich G e m ein d ea ng el e g PN
-



heilen sei» sollen , da » insbesondarr hie einzernen ge¬
meinden über den konfessionellen Charakter der Schu¬
len selbständig entscheiden sollen . Die preußische Re¬
gierung erklärt nun , auf Grund des zwischen Mehrheits-
joziaiisten , Zentrum und Denrokraten vereinbarten Re-
giernngsvrograinms sei jede Gewahr dafür geboren, das;
bei der Neuordnung des Preußischen Schulwesens eine
Vergewaltigung religiöser Interessen ausgeschlossen ist.
Ruch die Rechte der Getneinden ans die Gestaltung ihres
Schulwesens fallen gewahrt bleiben , soweit es irgendwie
rnii den Staatsinteressen zu vereinbaren sei .

Tie . Rheinische Republik " .
.udltt . 2 . Juni . Die „Kölnische Bolkszlg " mel¬

det : Wie lmr vernehmen , ist am Sonntag in Mainz
und Wiespaden eitle Rheinische Republik ausgerufen wor¬
den . Staatsanwalt a . D . Dorten , seit einiger Zeit
in Wiesbaden wohnhaft , hat sich zum Präsidenten der
Repubiik ernennen lassen . Dieser Präsident von eige¬
nen Gnaden soll seine völkerrechtliche Anerkennung bei
den Mächten beantragt haben.

Die Umtriebe im Rheinland . ^
Frankfurt a . M , 2 . Juni . In Wiesbaden

und M ainz wurden gest»rn Maueranschläge angeschla
gen, ans denen die Gründung einer rheinischen Re
publik bekannt gegeben wird . Diese rt)einische Republik
svl ! nach dem Ausruf eine Friedeusrepublik sein i ^ id
das Rheinland, Rheinhessen , die Rheinpfalz und das
Fürstentum Birkenfeld umfassen . Tie vorläufige Ne
giernng, die angeblich schon besteht, hat ihren Sch
in Wiesbaden. Endgültig soll aber Koblenz Hauptstadk
werden . Die Erlaubnis zu Wahlen zu der Verfassung
gebenden Versammlung soll bei Frankreich sofort rin¬
geholt werden . Die bisherigen Staats - und Gemeinde -
behenden sollen bis ans weiteres im Amt bleiben . Der
Äufrus ist unterschrieben von drei Arbeitsausschüssen ,
nämlich : dem Rheinischen Arbeitsausschuß, dem Nas-
sanisch - Rheinhessifchen Arbeitsausschuß und dem Pfäl¬
zischen Arbeitsausschuß. Es werden jedoch keine Na¬
men genannt. In Koblenz - und Köln wurde der Auf¬
ruf nicht verbreitet . Nur eine einzige Zeitung des be
setzten- Gebiets hat davon Kenntnis genommen lind sich
in zustimmendem Sinne, geäußert, der „Mainzer Neueste
Anzeiger"

, ein Blatt , das schon seit einigen Wochen
als von feindlicher Seite gekauft gilt. Selbst wenn
es sich bei diesen Vorgängen nur um groben Unfug
handeln sollte, würde .Hochverrat vorliegen. Tie rhei¬
nische Bevölkerung bekennt sich fest entschlossen zum Reich.
Alle verbrecherischen Versuche der Loslosung sind auf
einzelne besonders geschäftstüchtige , ehrgeizige oder be -
stöchtIe Personen zurückzuftihren.

In Wiesbade n wurden die Anschläge bald nach¬
dem sie angekleb! waren , von der Bevölkerung abgerissen,
sodaß nur wenige Personen sie zu Gesicht bekamen.

In M ainz soll als Gegenmaßnahme zur Aus¬
rufung der rheinischen Republik der Generalstreik ver¬
bindet werden .

Herl « » , 1 . Juni , lieber 100 rheinische, rhein -
hesnsche und pfälzische Mitglieder der deutschen Na¬
tionalversammlung und der preußischen Landesversamm-
limg aus allen Parteien waren am Al . Mai einer
Einladung des Ministerpräsidenten Scheidemann zu ei¬
ner Aussprache über die Selbständigkeitsbestrebungen in
den Rheinlanden gefolgt. In vierstündiger Aussprache
trat Uebereinstimmung zwischen der Regierung und den
Abgeordneten insofern zu Tage , als der Gedanke einer
Loslösung vom Reich völlig verworfen wurde . Vor der
Verabschiedung der Verfassung und vor Friedensschlnß
könne auch an eine Aenderung des staatsrechtlichen Ver¬
hältnisses zu Preußen nicht gedacht werden .

Köln , 2 . Juni . Um der „Köln Volkszig .
" Un¬

annehmlichkeiten zu ersparen , hat deren bisheriger Re¬
dakteur F rohb erg er , der ein Hanptagitator für die
Lostrennung des Rhenilands ist, seine Stellung an dem
Blatt ausgegeben .

-Zurückgehalteue Lebensmittel .
London , 2 . Juni . Nach einer Meldung des „Man -

Hefter Guardian" sind in den letzten Tagen ans eng-
cschen Häsen nach dein Festland »' ansfahrende Tnmpser

mit Lebensmitteln für die Mittelmächte zurnckgehatten
vorden , nur die Annahme des Friedensvertrags durch
Deutschland abzuwarten .

Rosa Luxemburg gesunde ! !
'? -

Beeliu , 2. Juni . Am Samstag ist stromab¬wärts an der Stelle, ivo Rosa Luxemburgs Körperins Wasser geworfen wurde, ein weiblicher Leichnam
geborgen worden . Ta die in Betracht kommenden am ;
lichen Stellen erklärten, es sei mit der Möglichkeit von
Aufläufen vor dem Schanhause zu rechnen , wohin der
Körper gebracht worden war, verfügte das Oberkoin
mando die Uebersührung der Leiche nach dem Gacni
sonslazarett in Zossen.
. Ausweisung .

Berlin , 2 . Juni . Tie baheriscke Regierung in« amberg bestätigt die Nachricht, daß der
'

bayerische
Regierungspräsident der Rheinpfalz Win leiste inaus oer Pfalz ausgewiesen worden ist.
, .

Wiesbaden , 2. Juni . Tie französische Besatzimqs
oehörde hatte vom Polizeidirektor in Wiesbaden aus
drükklich verlangt, dafür zu sorgen , daß die Plakate bete ,me Proklamation der rheinischen Revnblik nicht entfernt»»erden.

Putsch in Lpester .
Mannheim , 2. Juni . Tr . Haaß und Gesinnungs¬

genossen wollten gestern vormittag 10 Uhr in Speyerdie Rheinische Republik ausrufen.
'

Die empörte Menge
stürzte sich auf die Landesverräter. Haast soll geschos¬
sen haben und' wurde daraufhin derartig zugerichtet ,daß er schwerverletzt vom , Platze getragen werden muhte .
Aehnlich erging es seinen Spießgesellen. Ter Putsch
in Speyer ist vollkommen mißlungen und in der
Stadt herrschst eine gehobene Stimmung .

De » Krieg im Osten .
Berlin , 2. Krim . Zum Schutz ds» deutschst » Weich

selstrom» in laut „Post" eine Flottille , bestehend ans
bewaffneten Weichseldampfern , gebildet worden ,

j Wien , 2 . Juni . Tie ukrainische Regierung hat
ihren Sitz angesichts der polnisch-rumänischen Gesahr
nach Kamenez -Podolsk auf d >r« vom Bolschewismus be¬
freite Gebiet verlegt .

London , 2 . Juni . Reuter meldet aus Helsing -
sors : Vorgestern sind das Bvlschewisteii -Panzerschifs
„Peiro Pawlvwak" und drei andere. Schisse aus der
Höhe von Jngermanland und westlich Kraspajaworft
erschienen und haben die Mste bombardiert . Nach den
Eintreffen von sechs englischen Kriegsschiffen entspann
sich ein Gefechi , das 50 Minuten datierte. Die Bvl -
schewisienstotte flüchtete nach Kronstadt .

Die katholischen Missionen .
Rom , 2 . Juni . „Oservatore Romano" besräiigl ,

daß die Reise Ce re ttis nach Paris den Zweck habe,
die Frage der katholischen Missionen zur Sprache zu
bringen . Tie Großmächte sind offenbar bestrebt, jeden
dentschen Einfluß zu vernichten . So weit es sich aber um
kaiholtsclw Missionen handelt , dürfe nicy! anher Acht
geOssen werden , daß , wenn ein solcher Missionar in
Verletzung seiner geistlichen Sendung ftch z» m politi¬
sche » Agenten oder Acfttator hergeben sollte, jederzeit
die Möglichkeit bestehen würde , durch Vmmittlnng der
Kongregation den Schuldigen zur Rechenschaft zu ziehen .

Die Lage iu Paris .
Versailles , 1 . Juni . Wie die Pariser Ausgabe

der „Chicago Tribüne" berichtet, ist Wilson fest ent¬
schlossen , aus keinen der im Friedensvertrag enthal¬
tenen Grundsätze zu verzichten. Einige Mitglieder der
amerikanischen Abordnung sollen bereit sein , n » we¬
sentliche Teile der wirtschaftlichen und finanziellen
Abschnitte des Vertrags abziiänderi

'
i . ^ falls die Deut¬

schen beweise;» daß sie bessere Vorschläge mache » ton¬
nen . Die englische Abordnung ist jn zwei gleiche Teile
gespalten . Der eine Teil werde von Lloyd George
zeftihrl und wünsche ans dem Vertrag zu bestehen ,
röhrend der andere Teil zu kleineren Zugeständnissen ,
.ne an den Grniidsätzen nichts ändern , geneigt sein soll .
Tie französische Delegation ist durchaus für Ablehnung
jeder Aenderung . Die Japaner und Italiener wollen
selbst keine Einwendungen machen . Belgien schließt sich
dem französischen Gesichtspunkte an.

Die Fttrauzlafleu Frankreichs .
Versailles , l,Juni . Einem Mftarbeure des „Ma¬

li » " gegenüber äußerte sich der frühere Minister Ri -
bot über die finanziellen Lasten Frankreichs in den
nächsten Jahren . Ribot berechne?, daß Deutschland bis
1920 Frankreich 4 Milliarden Franken bezahlen werde .
Während derselben Zeit werde Frankreich 25 Milliarden
für Pensionen, 9 < Milliarden für Kricgsschäden und
l5 Milliarden Zinsen sür die Anleihe, welche Frankreich.,
zur Bestreilnng der Wiedergutmachung .-kosten werde ans -

'
geben müssen ,

'
zu bezahlen haben . Unter Bern .'lsichu-

gung des Erlöschens von Pensionen dürste Frankreich
zunächst -l >> Milliarden vorzuschießen haben und in den
Jahren 1926 bis 1991 werde Tenlschland l,800 Mil
livnen jährlich an Frankreich znlMi , wogegen Frank -

'
reich in derselben Zeit zunächst mindestens 50 bis 60
Milliarden auszugeben haben werde . Diese großen Aus¬
gaben Frankreichs erklärte Ribot mit der Notwendig¬
keit , Anleihen zur Deckung der WiederhersteUmigskosleu
auszugeben.

Ter Friedeusvertrag in Paris .
Paris , 2 . Juni . Tie. Zeitung „Bon Soir " ließ

gestern an 50 Senatoren und Abgeordnete den in Deutsch¬
land hergesteilten Abdruck des Friedensvertrags ver¬
teilen . Dieses kühne Wagnis erregt allgemein Auf¬
sehen, da die Regierungen den Wortlaut des Vertrags
immer noch streng geheim halten . Zunächst sind alle
Nachrichten über den Vorgang von der Za.

-
. snr in den

Pariser Blättern gestrichen worden . „Bon Soir " schreibt,
Wilson selbst habe die Oefsentlichkeit der Verhand¬
lungen als Grundsatz ausgestellt , somit sei die Mit¬
teilung nur im Geiste Wilsons erfolgt.

Varrs , 2 . Juni . Die Streikbewegung, die brmpt
sächlich die Einführung des Achtstundentags und Erhöhungder Löhye zum Ziele hat, nimmt ständig zu.

ttebergabe ses österreichischen Vertrags .
Paris , 2 . Jmii . Renler. Den österreichischen Be

vvlimächngie» in St . Germain wurden heute die Frie-
densbedingnngen , mir Ausnahme der militärischen , der
Wiedergutmachungs - und der finanziellen Bedingungenwwie gewisser Grenzklaiiseln , überreicht. Oesterreich (der
Ausdruck „Deutsch-Oesterreich" wird .vermieden ) wird
durch den Vertrag ein Staat von erwa 6 Miltionen Ein¬
wohnern , die ein Gebier von 50000 bis 60 000 Quadrat-
meilen bevölkern . Die Nordgrenze folgt der alten Ber-
wallungsgrenze, die Bödmen und Mähren von Obcr -
und Unterösterreich trenmc . Die Südgrenze mir Italienund dem serbisch kroaüsch sloveiiischen Staat soll später
se

'
stgewtzl werden .

Allgemeine proletarische Wehrpflicht in Ungarn .
Budapest , 2 . Juni . Ter revolutionäre Rat setzte,die allgemeine Wehrpflicht für alle männlichen Prole¬tarier von ''17 - 15: Jahren fest, auch wenn sie keiner Ge¬

werkschaft angehören .
Neuer Gesandter .

Rom , 2. Juni . Hier verlautet , der frühere deut¬
sche Botschafter in Washington , (Bas Bernstorfs , sei
für den Posten in Rom vorgesehen .

Streik - er Polizeibeamteu . .
London , 2. Juni . Tie Londoner Polizei hat For¬

derungen erhoben und hat gedroht , im Falle der Ab¬
lehnung . in den Ausstand zu treten . Es wurde über
den Streik eine Abstimmung veranstaltet und das Er¬
gebnis war, daß 44 599 Stimmen für und 4924 Stim¬
me » gegen den Streik abgegeben wurden . Der Voll -
chgsansirhin : hofft jedvcb , die Forderungen auch ohneStreik durchsetzen zu können, jedenfalls solle er so¬
lange verschoben werden , bi » der Frieden

'
milerzeich-

M sei. . . ^ .

Ziele der Demokratie .
Heute von politischen Zielen in , dentschen Vater¬

land zu reden, ist eine schwere Sache . Wer weiß , >vb
nicht alle unsere Baupläne morgen über den Hansen
geworfen werden ! Aber wir haben vor der Nachwel
die Verantwortung dafür zu tragen, ob wir in schwersten
Tchicksalsstnnde unsere volle Pflicht getan . Und dazu
gehört die ziZbewnßte Arbeit am Neuaufbau unseres
Staatslebens in erster Linie , wag auch manches , ^as
wir heule planen, nichr verwirklicht werden .

Demokratie bedeutet Volk -srcgiernng. Ter grund¬
legende Satz demokratischer Staa

'
tsauffassung läutet in

der neuen württembergischen Versassnngsnrkunde : alls
5 taat s g c ioalt ge h t v v m Volke a n s . Darin
liegen alte Volkswesen und - alle politischen Volkspflichten
eingeschlvjsen . Wahrhaft demokratische Staatsgesinnnng
ist erhöhies Verantwortlichkeitsgeftihl . Tie Regierung
— das sind schließlich wir , das Volk selbst — die
von uns gewählte Volksvertretung und die von dieser
bestellte Regierung sind dem Volke , uns verankworllich ,
und ni!>dekehr 1 : mir sind für sie verantwortlich .

Neben der politischen Demokratie steht
d i e iv irt s ch aftli ch e Temokrati e. Auch nnser
Wirricbasksleben soll nicht nnler der Herrschaft einzel¬
ner ( Giaßlüpitnlisten) stehen , sondern vom arbeitenden
Volk selbst nicht bloß getragen , sondern bestimmt wer¬
den. Zwar nm eine allgenieine Vergesellschaftung des
Wirtschaftslebens kann .es tzjrh nicht handeln . Wir brau¬
chen nötiger als je einen selbständigen , lebenskräftigen
Mittelstand, der in freiwilligem genossenschaftlichem Zu-
sammemcblns ; -als geschlossene Ni acht anftritt . Wir brau¬
chen auch in der Industrie führende Männer : das sollen
die Unternehmer sein . Mit schablonenhafter Vergesell¬
schaftung wäre nichts Gutes geschafft. Allerdings : solche
Zweige, die Monopolcharaktr 'r prägen , in erster Linie
die Bodenschätze ! .Kohle ) dürsen nicht der privaten Ans-
beninng einzelner überlassen bleften . Zudem wird über¬
all schon die finanzielle .Not des Stwlles dazu zwingen,
große Vermögen und Einkommen so weitgehend z » be¬
steuern , als er überhaupt möglich ist . (Kauz besonders
aber gilt es , die Großbeiriebe von innen heraus z »
demokratisieren . Das ist der Grundgedanke der Be¬
triebsarbeiterräte. Tie Arbeiter sollen als wirkliche Mit¬
arbeiter milwirken und mübcstimmen . Beim richtigen
Ausbau dieser Einrü . iing kann sie zu einer wirklichen

Zozialwirtschaftlichen Umgestaltung im besten Zinne füh¬
ren . Alle solche Maßnahmen aber haben nur dann
wirklichen Erfolg , wenn die Sozialisierung der
G esinnnng sich durchsetzt , und zwar bei allen Volks¬
schichten oben wie unten . Prositsncbt und Älasienselbst -
'
ncht verhindern beide gleicherweise den echten Sozia¬
lismus der Gesinnung. Er allein ist imstande , unsere »;
Volk auch im wirtschaftlichen Leben die innere Einheit
, u geben , die wir so nötig brauchen , und die Achtung
oor der körperlichen und geistigen Arbeit.

Wenn Nur solche Gedanken anssprechen , so können
vir wohl zu hören bekommen : ihr seid eben Idealisten.Vir wellen das als Ehrennamen betrachten . Es ist
chiver zu denken, wie man henke ohne einen recht star-
rm und tiefen Idealismus am öffentlichen Leben mit-
rrbeilen könnte. Idealismus ist nicht leere Träumerei.
Wir stehen mit beiden Füßen auf dem Boden der Wirk-
ichkeit , aber wir wollen auch nach den Sternen über
rns schauen. Und ein Leitstern , der uns in die fnrcht-
, ar dunkle Not der Zeit hereinstrahlt , das ist der Glaube

die Lebenskraft und das Lebensrecht unseres deutschen
Volkes. Diesen demorkatischen Idealismus soll uns ins--
nand rauben . Albert E. senwein >.

Baden .
(-) Karlsruhe , 2 . Juni . Wie wir hören , beab¬

sichtigt die Regierung die Einsnhrnng der ungeteil¬
ten Arbeitszeit , nachdem eine Umfrage ergeben
hat, daß der größte Teil der Beamten dafür ist . Die
Regierung ist mit dem Zehnerausschuß des Landesver¬
bandes der Beamten und Lehrer in Verbindung ge¬
treten , nm mit ihm die näheren Maßnahmen zu be¬
sprechen.

( -) Karlsruhe , 2 . Juni . Ter Stadtrat trat mit
dem Domänenamt in Verhandlungen darüber ein, daß
der Sladtge »winde das Baugelände zwischen GottesI
anerstraße und Kriegsstraße östlich des Artilleriedepots
in ; Flächengehalt von 22172 Onadratm. im Erbbaurecht
mir Erstellung von Wohnbauten überlassen wird .

^
(--) Heidelberg , 2. Jnni . Ter Sächsischen Gesell¬

schaft für Wissenschaften ist von der in Heidelberg Ver¬
storbenen Witwe des Tr . Richard Avena rius eins
Stiftung im Betrag von 150 000 Mk. vermacht worden .̂

(- ) Heidelberg , 2 . Juni . Die soz . Partei hoch
ein .Hans in der Schröderstraße erworben und wirb»
dort eine Druckerei errichten und ein Parteibkatt herauŝ
geben.

' l
(-) Tiersheim b . Kehl , 2 . Juni . Wie dem Achs^

und Miler Bolen von einen ; Bewohner des Hanauep -,
landes milgeteilt wird , ist in dem von den Franzosen
besetzten Ort Dierslseim vor einigen Tage ;

^
ein auf?

dein Feld arbeitendes Mädchen von einem Marokkaner -.
Posten angesallen, vergewaltigt und in bestialischer Weise,
ermordet worden . Die Eltern des Mädchens sandech
ihre Tochter im Wald mit abgeschnfttenem Hals und
schwer verstümmelt .

(-) Hnltingeu bei Lörrach , 2 . Junft Ein jn» '
ger Mann , der sich mir einem geladenen Militärgeioeyi;
beschäftigte, har dabei ein junges Mädchen erschossen .

(-) Radolfzell , 2 . Juni . In den letzten Tagen
ist es der hiesigen Sicherheitsbehörde gelungen, hrey
wie in der Umgegend größere Mengen LebensmitUI z ;r
beschlagnahmen , so 4 Ztr . Schweizerkäse , 6 Ztr . Kaffee,
6 Stück geschlachtete Kitzen , ferner große. Mengen Mehl̂
und Fleisch . Jn Gammertiugen wurde ein* .Holz ;
wagen zurück-gehalien, in de » ; etwa >0 Ztr . Getreide ver -,
borgen waren . Weiler wurden auf dem Bahnhof M e s;
kirch aus einem Pferdeivagen, der nach Mannheims
rollen sollte, 1H schwere Gchinksn. 2 asschlachtaie » anrmA



geräuchsSs » Nsifch , Mehl (Äer und Butter öeschlag
naÄnt . ^ . ^ , . . .

( -) üeberlittgett , 2 . Juni . /Ter bischerige Lchrift
^leiker der Freien Stimme in Radolfzell wr . Ren ^ tiat

rm 1 . Juni von seinem Posten . An seiner zMelie
rmrde Redakteur Rudolf Engesser aus Landau in der

Pfalz , bisher Schriftleiter der „ ObewfchwabNMn Volts -

; eitnng ^ in Ravensburg für die Freie ^ Nunm vcr -
' " "

Ä
'
Reustadt , 2 . Jnni . Beim Hochzeilsschießen im

cĥ tnl wollte der 20jährige Sohn der Oaiidwirlssanii -

je Stefan Bö bring er nach einem noch nicht los -

isaangAlM Böllerschuß fehenf der Poller enilnd i ' ch

ilöHlich und der junge Mann wurde tödlich verletzt

Württemberg .
(-) Stuttgart , 2 . Juni . ( Der M i ii i fl e r io e ch

sel . ) tlober die Besetzung des Ministerium » des stich
uer » ist , wie wir erfahren , noch kein Beschlag - gesasti
worden .

( --) Stuttgart , 2 . Inn . (Neuwahl der Ki >-
chcngem eiude - und K i r eh e n st i f l u n g s r ä i e . )
Tein Präsidium der Lawdesversanimlniig ist der Eniwnv
eines Gesetzes betr . die Neuwahl der Kirchengcmcinve
und lüirchenstiftungsräle zugegau ^en.

(-) Stuttgart , 2 . Juni . (A b s ch a f s n » g d e s
ivürtt . K r i egs m i n ist e r in ms . ) Nach Ileb . ruah
me der würlt . SicherheiGivehr iic die Reichswehr komm !
der Wirkungskreis des würtk . Kriegsministerinms in
Forisall , nmso mehr , als das ganze ivürit . stvillingeiil
auf 0000 Manu und 200 Offiziere zusammen ' chmelze»
wird . Das igriegsmiuisterium wird demgemäß in nahm
Zeit aufgehoben werden .

--) rübiugeu , stuiii . ( Ein feiler Bis¬
sen . ) Bei einem hier wohnhaften Lanhkagsabgcordneien
wurde die Hälfte eine » gehamsterten Schweines durch
den Arbeilerrat beschlagnahmt .

(-) Heilbroun , 2 . Juni . (Licht und straft .
Tie bürgerlichen Kollegien besichtigteil am Samstag das
Elektrizitätswerk Alt -Württemberg in Pleidelsheim . Hejt -
bronil steht vor der Frage der Errichtung eines eigenen
Eleklrizilürslverks .

(--) Obrrstetteu OA . Gerabrvnn , 2 . Jnni . ( Un¬
fall . ) Tem erst kurz verheiraleieic Landwirt stink
gingen ans dem Felde seine Kühe mit der Walze durch ,
stink wurde ein Bein abgerissen , so daß sä ihm ganz
abgenomlnen werden mußte .

(-) Marlach , -OA . Künzelsau / 2 . Jnni . (Hcki Hy e r-
epideinie .) Hier ist unter den Hühnern eine Tivh -
therie -Senche ansgebrochen , der binnen 14 Tagen übei
200 Stück , erlegen sind . Tie Seuche greift täglich weite -
um sich .

ch) Bom Aagsttal , 2 . Juni . (G e Witte r r e g e
Am Somitag Nachmittag stellte sich ein Gewitter uacl
dem andern ein . Doch hätte der Regen noch reichlichei
sein dürfen .

(-) Giengen a . d . Br ., 2 . Jnni . (Zünden der
Blitz . ) Bei dem Gewitter am Sonntag Nachmittag
schlug der Blitz in die Scheuer - des Bäckers innd Bauern
Michael Späth , die vollständig niederbrannte .

ch ) Mm , 2 . Juni . (Preiserhöhung . ) Tic
städtischen stollegien haben den Milchpreis ans 00 Pfg .,den Preis für Gas auf 32 Pfg . , den Kvkspreis !ans >6 Mk .
und den Preis für Rindfleisch aus 2 .55 Alk . , den für
Kalbfleisch ans 2 . 50 Mk . festgesetzt. — Das hiesige Gas¬
werk hat nur noch für >4 Tage stochen . Auch die
Bäcker sind in ,14 Tagen 4» ik ihren stöhlen zu Ende .

(-) Tuttlingen , 2 . Juni . ( Einigkeit macht
stark . ) Die Gesangvereine Konkordia , Frohsinn und
Gängerkranz haben sich in einen Verein znsammenge -
schlossen.

( -) Sigmurittgeu , P Juni . ( W a h l z u r Pr e n -
ßi scheu L a nd esv ers a m m ! n » g . ) Zinn Abg . der
preußischen Landesversainnilnng für den Bezirk Sigma -
ringen wurde gestern der frühere Reichs - und Land -
ingsabgeordnete Dr . Belzer in Sigmanngen bei mit -
.elniäßiger Wahlbsieiligung vhue jede Gegenkandidat » !:

ch"
Vermischtes .

eines Brirfträgers . AnSiißlich de , Mjährüien
«"

.F Pcielträliers Zünfte Wh,ende Bcftchnnng

iciyren beträgt » lithin der von ihm zurückgeleqte Weg 275, WOKilometer . Vergleicht man damit den Umfang der Erde , der am
-Akgualvr 40 000 Kilometer beträgt , so bonimt inan Ju demErgebnis daß der Briefträger etwa siebenmal die Erde » m --schritten hat . Nimmt man ferner das Gewicht seiner Traglast» on Briefen , Zeitungen usm . ( die immer umsangrricher und schme - ,rer iverden, mit 2V bis 2ü Kilogramm an , so hat er in 25 !
Dienstjahreu 201000 Kilogramm Papier in die tdänier seines.̂ lenstbezirks geschafft . .

'
. l

Neuorientierung . Ser Berliner Magistrat beschtost die Eun ^
stthlikttg des faliulativen Unterrichts in der jpcinjschen. rnfsifchenund polnischen Sprache an allen höhere » Ltebranstnlten fürKunden und Mädchen. ^ ^

— Kündigung von Angestellter, . Eine Vervrd -
nnng des ReichsarbettSministerüims vom 30 . Mai be -
stimmt , daß bei Kündigung von Angestellten in allen
Fällen der Angestellten -Ansschnß vde ^ die sonstigen An
gestelllenver

'treier zur Mitwirkung herangezogen
'

werden
können . Von dieser Vergünstigung werden auch die¬
jenigen Angestellten betroffen , deren Entlaisikng zu » ,
3l . Mai ausgesprochen worden war . <

— Herstellung vor » Ltoffschirheu . Aus st reisen
dos ' " ' . .

stehen , Ltoffschnhe nanientlich ans niilgebrachleii Slosfe »
ihrer Abnehmer , zumeist unter Verwendung ungeeigneter
Arbeitskräfte , in völlig unzulänglicher Weise Herstellen .Mit Rücksichr - « rauf , d « st den Verbrauchern übersie »

auch Vielfach WucherPreiie . sbvätlangi und Garne, - soivic
andere knappe Materialien der ordnungsmäßigen Schuh -
Herstellung entzogeir lv-erdeir , hak die Reichssteüe für
Schnhvcrsorgnng beschlossen, gegen nicht berussmästigc
Hersteller von Stoffschuhen durch Erlast eines Verbots

, einznschreiten . In Zukunft darf Nenainertignngen unk
j Ansbesscumgen von Schuhwaren nur ausführen , nun
s «Leder im Wege behördlicher Zniveisnng erkält .

- - Alkoholfreie Liköre . Infolge der vielfache !
Klagen über die Minderwertigkeit der alkoholfreien Li¬
köre, die im allgemeinen nichts weiter sind , als gefärb
tes , arowamiertes Wasser , schweben Erwägungen übei
ein allgemeines Verbat der Herstellung solcher Getränke .
Die Hersteller werden demnach gut tun , von der weite¬
ren Beschaffung von Rohstoffen zu solchen Erzeugnissen
abznsehen .

— Reisen im besetzten Gebiet . Von Sonntag ,- den l . Jnni , an lird die zum Brückenkopf Mainz
gehörige Snecke Tarmstadt —Frankfurt wieder für den
durchgehenden Verkehr freigegehen . Ai i l i t ä r p e. rso -
neu dürfen die das besetzte Gebiet durchfahrenden Züge
nicht benützen , da sie Gefahr laufen , bei außerfahr -
planinäßigem Anhalten der Züge innerhalb des Brücken¬
kopfes von den Besatzungstruppen festgehalten zu wer¬
de » . Während der Fahrt durch das besetzte Gebiet
müssen sich die Reisenden unbedingt von den Fenstern ,
die geschlossen zu halten sind , sernhatten . Außerdem
müssen die etwa vorhandenen Vorhänge herimtergelas -
sen oder zngezogen werden . Ten Anordnungen des
Eiienbahnrersonals ist unter allen Umstände » Folge zu
leisten 4p» d es ist während der Fahrt durch das besetzle
Gcbiel alles zu unterlassen , was von den Posten der
besetzten Strecke als Belästigung oder Beleidigung ansge -

- fastt werden Trnnte . Reisende , die sich während der
Fahrt durch das besetzte Gebiet Ungehörigkeilen zu
Schulden kommen lassen , haben Festnahme durch die
Besatzungslrnppen und schwere Freiheitsstrafen nach
den sranzösischen Kriegsgesetzen zu erwarten , da die
Züge in solchen Fällen künftig iw besetzten Gebiet an -
halten müssen .

Gegen die Kriegsanleihe - Spekulanten . Ver¬
schiedene Zeitungen wenden sich gegen die ^ ekulalion
in Kriegsanleihen , die an den Börsen seit ekuiger Zeit
bncieben wird , indem Massenverkänse vorgenommen wer
den , die aber fast durchweg nur Leervertänse sind , d . h .
die Verkäufer

'
haben die Stücke gar nicht , die sie ver¬

kaufen ; es kommt ihnen nur darauf an , den Kurs -herab
zndrücken , um den kolossalen Gewinn eiiizustreichen , wenn
die Anleihen wieder steigen . Bei jedem Prozent , das
die Anteil ' im Kurs verlieren , werden diejenigen , dic
seinerzei ' l w Anleihen gezeichnet haben , uni 30 Mil¬
lionen geschädigt . Darum , Halle jeder seinen Besitz an
Kriegsanleihen fest oder verwende ihn nur zu Käufen
von Heeresgut usw . , da die Regierung die Anleihen znn >
allen Kurs in Zahlung nimmt .

-r- Ans dem ZcitungSgeiverbe . Wie verlautet ,
eeabsichugt die- Reichsreecheriliig der Nationalversawin
lnng einen Gesetzentwurf vorzulegen , der die Herstellung
von Plauen - lind Malernkorrespondenzen niitersagl . Ter
Zweck des Gesetzes soll sein , möglichst viele Arbeits -
aelegenheit im Buchdrnclergewerbe zu schassen.

— Zu den Ortsoarftehermahten . In den rund
1000 württembergischen Gemeinden sind zur Zeit noch
300 lebenslänglich gewählte Orlsvvrsteher tätig , hievon
eliva die Hälfte uw Hauptberuf . Bei etwa 2(»0 Oris -
norstehern ist die Wahldaner während des Krieges ver¬
längert worden . So werden also , wenn der geplante
Entwurf Gesetz wird , ungefähr in 1000 Gemeinden , also
in mehr - als der Hälfte aller , Nenwahien staltfinden .

- .i , ei ne staatlichen Patronate mehr ' . Die
evangelischen Pfarreien werden seit der Slaatsnmwälznng
cchnw Milwirkniig des Kultininisteriuins durch die evang .
Oberkirchenbehövde besetzt. Durch die neue Verfassung
hat auch die. katholische Oberkirchenbehörde , die bisher
nur den kleineren Teil der kalhol . Kirchenstellen frei zu
besetzen hätte , das alleinige Recht zur Besetzung der
Pfarrrieu und Kaplaneien erhalten , die nicht in Privat
patronock stehen . Die . Anshebung der Privatpalronale
stellt die neue Verfassung den Kirchen frei .

— Tiv 50 Mark -Note . Wegen der Verschie -
denartigkeil der Nnmniernbezeichnnng ans der Rückseite
der neuen Fünszigniarknvte vonr 30 . Nvvember NN3
sind vielfach Zweifel in der Echtheit der beweisende . .
Noten entstanden . Tie Verschjedenartigkeil rührt daher ,
daß , wie bei der Hilfsbankuvte vom 30 . Oktober 1013 .
es auch bei der neuen vom 30 . November 1013 ruck
trendig geworden ist, die Niiniinerieruiig mit verschiede

'
mm Typen ( No . , Nr . und Neu ) vorzniiehmeii , so daß
auf den echten Banknoten dreierleich Nnmiiierbezeichnnn -
gen erscheinen . Ein Mißtrauen wegen dieser Verschick
denheit ist daher unbegründet .

- Saure Milch bei der Säugliugseruähruttg ,
Nicht kochsähige. Milch wird in den meisten Fälle » von
den -Länglingen ohne jeden Schaden vertragen , wenn sic
emsprecheiid behandelt wird . Wen » die Milch in dei
warmen Jahreszeit ins Hans kvniim , sollte sic gleich
ans ihre Kvchsähigkeit in der Weise geprüft werden ,
dast inan einige Tropfen Milch ans einem Kasseelösiel
erhitzt . Gerinnt die Milch nicht , so soll sie

'
iosort im

ganzen abgekocht und in der gewünschlen Weise ver¬
dünnt werden . Gerinnt aber die Milch , io macht inan -
sich sine dicke Zchleimabkochung von Mehl , Rollgerste ,Grieß , Baftr und ftergl . und mischt diese erkaltete Ab
kvchnng mit der wicht kvchfnhigen Milch in dem ge- '
wünschten Verhältnis , setzt Zucker zu und kocht nun
enikreder direkt ans dem Herd oder im Wasickrbad . Ans
diese Weise behandelte Milch gerinnt nicht mehr in gro¬ben Klumpen , sondern in seinen Flocken und ist i »
den meisten Fällen für den Säugling unschädlich .

— Relchswchr » nisor »ie » . Wie verlanlet , sol¬
len -dic bisherigen staatlichen klniformbestände onsge -
tragen irerden , jedoch Brnstiasciien , Litzen am Kra¬
gen , Spiegel mit Wassrnsarbe und Rrgiinenlsnnnunern ,
iftbiwgraue » Ä-ulterschnüre erball »» . Der Fntameri ^'

flieset weicht den Schnürschuhen
"
ruft Wickelgamaschen .)

Ter Mantel wird allgemein zweireihig . Weiße Kragen ,
Siege an langen .Zofen ^vird jedermann zu tragen
ianbt . Tie Schiruunützc schmückt die Landeskokarde , da ^
iniler die Reichskokarde mit Eichenlaub . Gradabzeichen
bestehe» in iilbergranen Tressen , für Omziersaspiranleu
um den Unterarm , für lkiitenftfiziere in Winkelsorm
am Oberarm .

— Lottericgmviml . In der heutigen Ziehung
der 5 . Klasse der Preußisch - Süddeutschen Klaiseiilotteris
fiel die Prämie von 300000 Mark zusammen mit
einem Gewinn von 1000 Mark auf Oie Nr . 37 244 ,
(Ohne Gewähr . ) , ^ -

Amtl . Iremdenltste .
Verzeichnis der am 30 . Mai angemeldeten Fremden.

I » de « Privalwohnrmge « :
Cafe Bcchtle .

Schmidt , Hr . W . PsorzheiN
Mayer , Hr . Hermann /,
Vogt !? , Hr . Richard
Decker, Hr . Rudolf
Faber , Hr . Franz

Landhaus Lome ,
Secger , Frl . Luise Walddsrs

Villa Eisele .
Müller , Frau Alberta BerlinMeglitz
Müller , Hr . Erich „

Friedrich Äentner .
Nupp , Hr . Hermann Bückingen

'HauS .yecker.
Gülcher , Frau Edith Sharlvttenburg

Villa Johanna .
ClanSnizer , Hr . Reinhold Siuttgart

Villa Karlsbad .
Morler , Hr . Gastwirt mit Frau Gem . Frankfurt
Böcklen , Frau Helene Leipzig

Friedrich Nothacker . Billa Sofie
Peters , Hr . Hugo , Aufteher Stuttgart

P «rckvma .
Stell , Hr . Otto , Privatier PprzhtM
Stoll , Frau Jda „

Villa Vauline .
Rehin , Frl . Maria Miesbsch
Baltin , Hr . Erlangen
Fröhlich , Hr . Kfm . mit Frau Gem . Stuttgart

Stadtpfarrer RöSler .
RöSler , Hr . Ulrich, Bnchdruckereibesitzer Schorndorf
Riiinec , Hr . Pfarrer Reitlingen

Verzeichnis der am 31 . Mai angemeldeten Fremden .
I « de « Oasthöfe « :

Gasthaus zur alte »» Kinde Beiße . Hr . Friede . , Kreis¬
bahn - Direktor , Saarlouis Nheinprsvinz . Höfte , Hr . W ,
Direktor mit Frau Gem ., Ludwigsburg . Koch , Hr . Friede ,
snid . med . , Tübingen . Waidner , Hr . Ernst , Pforzh - im.
Martle , Hr . Rudolf , Kfm ., Berlin .

Hotel Deutscher Hof : Mayer, Hr. Emil . Kfm. .
Frankfurt .

Hotel goid . Löwe : Schaaber . Hr . H , München .
Pension Villa Hanfelmomr : Kreisel , Hr , A ., Berlin .

Falk, Frau Elise , Berlin . Wünsch, Hr . Julius , Student ,
Rottenburg

Hotel Maisch : Deckwert , Hr . Paul , Poüzeikommissar ,
Saatfeld . Schälch . Hr . Fritz , Beamter . Pforzheim . Rühm ,
Frau Mina , Dettingen .

Hotel Vainirntzavten : Dittwaldt , F - . Frieds , Schöne -
berg -Berlin .

Pauorama -Hotkl : Meeh , Hi . Fritz . Fabrikant , Prorp
heim .

Hotel Pfeilfer : Schmitz , Frau Stefanie , DirektorS -G .
Leinheim .

Sommerbers -Kotel : Blezinger , Hr . H . , Hptm . mit
Frau Gem . und Sohn , Stuttgart .

Gasth . zum wilden Mann : Schmid , Frau Martha ,
Berlin . Schreinpf . Hr . Adolf , Bankbeamter mit Fr . Gem .
Berlin . Flinspach , Hr . Karl , Bankbeamter , mit Frau Gem .
Stuttgart .

I « de « Privatlvoh « u « ge « :
Frau Marie Bätz » er : Pfänder , Frau Luise, Seeburg .
Landhaus Kbeile : Acker, Schwester Marie . Tübingen .
Karl Endlich Hofer : Schändlicher , Hr . Emil , Stuttgart .
Frau Knödler Witwe : Mayer , Frl . Lena , Mittel ?

Lengenfeld .
Villa Pauline : Hellmut , Hr ., Nürnberg .
Billa Treiber : Lier , Hr . Otto , Kfm . mit Frau Berlin .

Zahl der Fremden 1401 .

Konzert - Programm
cioi
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- Die TilVerteuerung . Die Aufhebung der
'
Höchstpreise sür Silber itt '

Neuya »k (bisher 1014/ ^ cents )
und iu London (48 -' /z ä ) hat eine scharfe Verteuerung
ausgelöst : In Nennort stieg der Preis zeitweise aift

zirka l20 eents , um dann freilich wieder auf 112 een ,

hermiterzugehen ; die letzte ^ Londoner Notiz lautet aus
58i/2 ä die Unze , Damit sind

'
Preise erreicht , wie sic seit

40 Jadren . nicht beobachtet wurden . Es ist nun interessant ,
wie sich auf Grund dieser Preise der Wert des Silbers
in Den Och!and berechnet : da eine Unze gleich 31,l Gramm
inn 025ch/„„ Feingehalt ist, so berechnet sich beispiels¬
weise auf Grund des letzten Londoner Silberpreises dort
das Kilogramm Feinsilber aus 2034 6 , beim heutigen
Wechselkurs rund 530 Reichsmark , Da nun nach dem

deutschen Münzgesetz in 200 Mt . Silbermnnzen ein Kilo¬

gramm Feinsilber enthalten ist , so begreift man , warum

Silbermünzen im Schleichhandel ein so gesuchter und mit

Aufgeld bezahlter Artikel sind
'
.

' Cs braucht nicht betont

zu werden , daß derartige Geschäfte strafbar sind : denn
der amtliche Höchstpreis ist Mk . 175 pro Kg . und eine

liebertretung dieser Vorschrift wird mit bis 1 Jahr Ge¬

fängnis geahndet ^
— T »rrifregister . Das neu eingerichtete Tarif¬

register wird bei . dem Reichsarbeitsministerium geführt .
Tie Einsichtnahme in das Register und die Registerakten
ist jedem gestattet . Von den Eintragungen können Ab -

sebrisieu . verlangt werden . Vor jeder Eintragung hat der
Regisierftihrer dem Antragsteller und' den Vertragspar¬
teien des Tarifvertrags unverzüglich Nachricht zu geben .
Jede Eintragung in das Tarifregister ist unverzüglich im
Ncict sauzeiger bekannt,zugeben . Für Eintragungen , Ein¬
sichtnahmen , Benachrichtigungen , Auskünfte , Abschriften
und Bescheinigungen werden Gebühren nicht erhoben .

Witze Tage.
K o » i u l l a i i o n . Die nervöse Hinge Dome Ham in das

Sprechzimmer des alte, , Arztes mW klagte : „ Was sab ich nur
machen . Herr Dvktvr , ich kann die ganze Nacht kein Auge zu
lnn . Ich Hube heute bis acht Uhr morgens gewacht — können
Sie mir einen Rat gaben ? " Darauf üer Arzt in bestem jchwabi -

scheu Dialekt : „Fa . Trailein , da misse Se halt Nachtwächter
werden .

"
Wahres Kcjchichtchen . Der der Fabrik verpflich¬

tete Arzt gab bekannt , daj ; er an Sonn - und Feiertagen die
übliche Sprechstunde ausfallen lassen müsse. Die Mitteilung
wurde durch den folgenden Schlußsatz gewtirzl : ..Für ernstliche
und dringende Erkrankungen wird selbstverständlich gesorgt .

Der Könner . Mein siGenjährtger Nesse kommt zu »,
erstenmal in die Elemenlarschule . „ Nun "

, fragt ihn der freund¬
liche Lehrer . . kannst d » schon ein „i " schreiben ? " Und erhält
prvmvt zur Antwort : „ Jawohl : wenn du mir » Gestell machst,'r Tüpfele kann i scho

' draufschreibe .
" „Lugend " .

Mv Ttck, Ulk M IIlMllW.
WlIdbad , 3 Juni . Dem ! . Vorsitzenden der Deutschen

demoksanschen Partei in Gitdbad ging am 24 . Mai 1919

folgendes Schreiben seitens der Würti . Staatsregierung zu :

Auf das Schreiben vom 17 . ds . Mls .
Dem 1. Vorsitzenden der Deutschen demokrm . Partei

oon Wildbad beehre ich mich mitzuteilen , daß ich die in
der dortigen Volsversammlung am 16 . ds . Mts . gesoßte
Entschließung der Ltaaisregierung zur Kenntnis gebracht
habe mW daß die Staatsregiernng mit allen Mine !»
bestrebt ist , ihren Einfluß im Kinne Ihrer Entschließung
geltend zu machen , ^

Slaatspraiideiu Bl ^ s .
Wildbad , 2 . Juni . Vei der gestichen 16als ! zur

L a n b e s t i r ch e n v e r s a m m l u n g haben abgestimmt von >

1802
aus

rlimmberechligien 687 , d . h . 38 .3-Prozeiu . Es sielen

Pfarrer Hornberger . . 417
Stadrpsarrer Sandberger . 277
Platzmeister Klingenmaper 400
Apotheker Bozen Hardt . . 29 l

Bis G e s a m tres » ltat i m O b e

- nmme » .

r a m i E a l w ist,
abgesehen von einigen noch ansstellenden Gemeinden , svl -
aendes : Hornberger 3663 , Sandberger 2812 ^

, Blank 5504 ,
Bäuchst- 2931 .

Gcjlnnlrklttital im Obevamt Nrnrnbiitg :
Sandberger 3992 , Hornberger 2521 , Bozen Hardt 3970 .

Klnigenmaper 2509 .

Gr >,n » tl esultnt ans k' kidrn Girr » iimlttn :
Ais geistlicher Vertreter ist gewähtt :

Lladipsarrer Sandberger mit 6804 Ttim ren ,
Pfarrer Hornberger erhielt 6184 Stimmen .

'

Als weiblicher Vertreter ist gewöhn :
Blaiik -Ealm mit 5504 Stimnn 'n .

Bezenhardl erhielt 3970 , Väuchle 2931 , Klingenmaper 2509 .

^ andeskurlhealer W ldbad .
Die gestrige zweite Vorstelimch „Die Straße nach

SIcinai > ch
" war nur schwach besucht . Titel und Ver¬

fasser des Stückes waren ipiseres Wissens hier noch unbe¬
kannt . Die gute Gesellschaft mil ihren Staiidesvorurteilen ,
die 1>- achl des Mammons auch in Herzensangelegenheiten
und speziell das Dnellnnwesen behandelt der Verfasser Wil
heim Snickst-n in ctn -as schiversülliger Weise . Die Ausnahme
nmr nicht schlecht , doch dürfte de . gespendete Beifall mehr
den 'Da , slellern als dein Slüek selbst gegolten !>aben , dessen
Sicsi ganz gul ist , aker elwas zu lrccken ivitti

> 7 ^ Aiifrilf l»l Sit dicht s s s

'
z« m Beitritt zur Ortsgruppe der MÄrtt Uereinig -

u »»g der aus GlfuH -Kothringen Vertriedrueu .
Auch in unserer Badestadt hat eine größere Anzahl der

aus Elsaß -Lothringen Vertriebenen ein Asyl gefunden . Die

Loge mancher dieser Unglücklichen ist eine überaus traurige
und bedauernswerte . Von allem , auch dem Nötigst --! ent -

blßtö , wurden sie aus ihrer alten Heimat vertrieben . Wen »
auch Reich und Staat für sie zu sorgen verspreche », so ge¬
nügt dies nicht . Denn bei vielen ist fsfsrtige Hilfe nötig :
es ist für sie das Nötigste , Lasche , Kleider , Schuhe usw.

zu beschaffen
' An alle , die ein Herz sür diese Bedauernswerten habe »,

ergeht daher die Bitte , durch Beitritt zur hiesigen Ortsgruppe
und durch Zahlung eines Jahresbeitrags im Mindestketcage
von 1 Mark mit dazu beizutragen , das Los der Verliiebmien

freundlicher zu gestoben .
Anmeldungen nehmen die Unterzeichneten entgegen .

Wildbad , den 2 . Juni 1919
Stadlschultheiß Bätzner . Hauptlehrer Walz .

Kunst -König .
Auf Lebensmittelmarke 18 wird abgegeben :

4VV Gramm Kunsthonig .
Listenschluß : Mittwoch abend 6 Uhr .

Städt . Lebensmitte tarnt Wikdbad .

Kappelman » . Arbeiterrat Schlüter .

Bestellungen auf

eingemachte rote Rüben
Pfund 50 Pfennig , sowie

Sauerkraut
Pfund 30 H, bei 10 Pfund 25 Faß SO 4

nehmen bis Samstag entgegen

Ilttlinllllsl » II st »
Telefon Nr . 118 .

Radfahrer-Verein „WarMlS"
Wildbad .
Samstag , den 7 . Jnnk,

abends r Uhr

Versammlung
L im Gasth. r«r nGlatracht" .

Die Mitglieder werden dringend ersucht, vollzählig
zu erscheinen . Neue Mitglieder herzlich willkommen.

Fev Vorstand

Verzrüßtluzk «
» ich jkdm . Me !» «llk» Wtzk»

in nur tadelloser Ausführung ,
erhalten Sie bei der

Graph . Rnnstanstalt
iVlevle u . lVWller.

Pforzhei « .
Bestellungen für Wildbad und Umgebung

nimmt entgegen G . K . Jinser , Juwelier ,
Hauptstr . 75 .

D186IN6 üi 'ütoi '
in großer Auswahl empfiehlt

Au- :and

Lin GvLken
ll !!» !!ü !!!ll !l » llll !!!!!üü !ll !l!ü !» !!lü >!!!!l!l>l«!!ü !!l

LisgeLkükke

z Puddingpulver
W Paket LZ Pfennig

empfehlen

Psrlnnkuck u . Co

llaturkokz mit gutem 5toff-
öezug Heveengrösse —
ZeKrttätige 8tellvoesietitung

8tück 24

welches etwas kochen kann und
sonstige Arbeiten übernimmt ,

O für sofort gesucht.
G Gasthaus z. Katskeiter .

Mark

- Veesanck nach auswärts -

R? § GVA « LL
.SNGLtÜkLkS

cellalvse -
« erujf . . . .

blil Ri 'mwhiis , » l >oe
. l osü .

mit Ki'mIobiiL ciiic!
. .. mil läisoVlM/o . . ..

mit /> nni !oiioo . llenso
. . .cfi-o .-cso .

8tuttgark ji

Gebrauchte

haben im Auftrag zu verkaufen
Geschwister Sauerbrey .

Kette

Zwickl, Zjmpl,
8m8st. Salat

zu haben bei
B ' i>der , Bergbahn .

8MeskllNheM MM.
Kerrie abend

D ? r Herr Senator .
Lustspiel in 3 Akten

von Oskar Blumenthal .

LautsokiiL-
Stempel

em-pfi-hlt K . W . Mott .

Mich . B - h«eub«r- er .

Jur Aufklärung !
Aus die Erwiderung der entpuppten Anonymus Herrn

Wilh .
'
Schill hier diene als Letztes folgendes zur Auf¬

klärung . Daß Hr . Schill mich überhaupt an einer verwund¬

baren Stelle nicht antasten konnte , habe ich dnrb meine

Erwiderung in Nr . 122 des „Freien Schwarzwälder " am

tatkräftigsten bewiesen , denn selbst dem geistig Armen ist klar ,

daß wenn jegl . Lieferung von Butter in unreellem Zusammen¬

hang mit Arbeitsvergebilngen meinerseits stünde , ich in

meinem Interesse jegl . Enviderung unterlassen hatte . B i

einer nachweisbaren ehrlichen und redlichen Bezahlung dcr

Bulter habe ich keine Veranlassung , betreffenden Handwerker

noch ertra zu bevorzugen , zudem mir diese Bevorzugung in¬

sofern unmöglich wäre , als ich sämllichc Offerte der Bau -

Herrschaft zur .-, d ilt gen Entscheidung vorlege .

Hinsichtlich des weiteren Mißstandes betr . B a u m ater >a -

lien -Besorgung meinerseits , d . h . Selbstbezug von Seiten

der Bauherrschast , war es einerseits stets spezieller Wun,ch
der Bauherrschast , andererseits Bedingung des Unternehmers .

Ich selbst habe natürlich auch das dringendste Interesse , die

derzeitig ohnedies hohen Baumaterialpreise durch Sclbstbczug ^

zu reduzieren , um die Baulust nicht ganz aittzulchaltei, . j
kostet doch beispielsweise vei Selbstbezng das Mille Backsteine ,
nur 97 Mark , während Hr . Schill für dieselben 125 Maik .

verlangt Von einer Bevormundung des Hrudwerkers kannl

also
'

meinerseits keine Rede sei » , da ich mir dadurch ohne
Sondervergütung nur mehr Arbeit und Vcrantwor - ^

tung auf den Hals lade .
Die ganze Art der Schill

' schen Erwiderung birgt zu deut¬

lich greifbare persönliche Gsh ci ssigkeiten in sich , als daß

Hr . Wilh Schill mit Hintermännern,sein Ziel , nämlich

geschästsschädigende Wirkungen für mich zu deduzieren , er¬

reichen wird . Von Seiten meiner Bauherischatien , die d e
Reellität meiner Arbrilsznweisüng am besten beurteilen
können , wurde das Vorgehen des Hr . Schill nur als sehr
schmutzig betitelt .

Auf die Beweise für Ihre geschäftsschädigend - n Anschul¬
digungen kann ich nicht verzichten , sondern werde Ihnen vor
Eericht Gelegenheit bieten , dieselben anzubringen !

E . Hytze « larrb , Architekt.

EZI lZZirZLüZZ ^
sk Kauplstraßs 86 z

Orst«« Haus am Platze für

lm WlWHk
Sämtliche Medarf »ärtiket '

Wwilktln i . Wem m Ach» «»d Uw
. in fachmännisch vollendeter Ausführung .

A»tlk«, Ulms. Wm, BSiltt ktk.
72diverser erstklassiger Fabrikate

zu OriLinal -bsbrikprsison .

Fnchmättttifche Sedienung .

Schnellste , saubere Behandlung aller Aufträge .
' Billigste Berechnung .

Srunäner ModloIZör .
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